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Halle Mittwoch

Deutſches Reich
O Berlin 5 Aug Jm Orientaliſchen Seminar

haben am Sonnabend die DiplomPrüfungen begonnen
über welche der ReichsAnzeiger vor einigen Wochen einen
Erlaß veröffentlichte Nach dem bei Errichtung des Seminars
aufgeſtellten Programm dauert der Kurſus für das Chineſiſche

8 Semeſter für das Japaniſche 6 Semeſter für Hindo
ſtaniſch Arabiſch Perſiſch und Türkiſch je 4 und für Sugheli
2 Semeſter Da die Eröffnung des Seminars mit dem Be
ginne des Winterſemeſters an der Univerſität 1887 erfolgte
ſo ſind jetzt die erſten 4 Semeſter verfloſſen und am Sonn
abend hat die Prüfung im Türkiſchen ſtattgefunden an welche
ſich diejenige im Arabiſchen anſchließt und dann die im Perſi
ſchen und Hindoſtani Von den im Seminar geübten Sprachen
treten nach und nach zwei in den Vordergrund nämlich das
Snaheli und das Chineſiſche Das Sugheli welches im
engſten Zuſammenhange mit dem Arabiſchen ſteht kommt
ſelbſtverſtändlich dadurch in Frage daß ein ſehr großer Theil
des Sugheligebiets unter deutſchem Schutze ſteht wohin zahl
reiche Deutſche ſowohl in amtlichen als in privatem Auftrage
jahraus jahrein ihren Weg nehmen müſſen die Kenntniß der
Landesſprache iſt für alle ein dringendes Bedürfniß Das
Chineſiſche wird von vielen jungen Leuten welche einſt die
amtliche Laufbahn einſchlagen wollen gehört da offenbar
zwiſchen Deutſchland und China lebhafte Handelsverbindungen
beſtehen Es ſind ſchon fünf Schüler des Seminars welche
geſchäftlichen Kreiſen angehören nach China abgegangen um
dort Stellungen in europäiſchen Häuſern einzunehmen Jn
Bezug auf das Hindoſtani hat man andere Erfahrungen ge
macht zunächſt wird das eigentliche Hindoſtani in dem großen
als Indien bezeichneten Ländergebiete nur von 390 34 Millionen
Menſchen geſprochen alſo einſtweilen über 10 Proz der Ge
ſammtbevölkerung dann aber hat ſich herausgeſtellt daß
doch die Beziehungen Deutſchlands dahin ſehr geringe
ſind Das Bedürfniß ſich dieſe Sprache anzueignen
iſt daher bei uns kaum vorhanden Demzufolge iſt
der Beſuch des Hindoſtani Unterrichts ſehr ſchwach
Da das Orientaliſche Seminar dazu beſtimmt iſt den Hörern
die betreffenden Sprachen in ihrem gegenwärtigen Stande und
namentlich auch ihre fortſchreitende Entwickelung beizubringen
ſo werden für die Bibliothek eine größere Anzahl von Zeit
ſchriften in jenen orientaliſchen Sprachen gehalten Bei dem
Leſen dieſer Blätter kommen nicht ſelten höchſt intereſſante
Nachrichten zum Vorſchein namentlich bietet es hohes Jntereſſe
die Anſchauungen der orientaliſchen Völker über Europa zu
hören und Tagesereigniſſe von ihnen betrachtet zu ſehen So
iſt in den türkiſchen und arabiſchen Zeitungen ſehr viel von
Berlin und Deutſchland die Rede die Reiſe des Schah von
Perſien z B durch die europäiſchen Staaten iſt in ihnen
ausführlich geſchildert und mit höchſt charakteriſtiſchen Be
merkungen verſehen Auch wird viel vom Kaiſer von Bis
mnarck und vom Deutſchen Heere geſprochen icht minder
bemerkenswerth ſind die Darlegungen dieſer Blätter über ihre
heimiſchen Angelegenheiten man kann daraus oft einen Ein
blick gewinnen der uns auch nach den beſten Darſtellungen
von Europäern verborgen bleibt Alle dieſe Dinge ſind voll
ſtändig für uns vergraben und ſelbſt mitunter ganz wichtige
Meldungen kommen daraus nicht zu unſerer Kenntniß Dieſe
Beobachtungen haben bei den Lehrern des Orientaliſchen
Seminars den Gedanken reifen laſſen ob man nicht ſolche
Dinge und intereſſanten Betrachtungen überſetzt und damit
zu weiterer Kenntniß bringt daß man ſie in einer Kor
eſpondenz erſcheinen läßt welche den deutſchen Zeitungen zu

gänglich gemacht wird Der Plan iſt zwar noch in den Vor
berathungen begriffen doch iſt die Wahrſcheinlichkeit vorhanden
daß er zur Ausführung kommt es würden zunächſt die einzelnen
Nummern nach dem vorhandenen Stoff zwanglos alſo nicht
in beſtimmten Zeiträumen erſcheinen

Aus Graz wird unterm 5 d gemeldet Die Berg
arbeiter im Trifailer Revier haben von ehemaligen nach
Weſtfalen ausge wanderten Kameraden die briefliche
Aufforderung erhalten nach Weſtfalen zu kommen wo Arbeiter
zu guten Lohnſätzen geſucht ſeien Bei der Berathung hierüber
zeigte ſich eine Anzahl jüngerer Kräfte bereit der Aufforderung
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Roman von Reinhold Ortmann
Fortſetzung

Nelly hatte wohl die Wolkenſchatten bemerkt welche das
ſonſt ſo ungetrübte Freundſchaftsverhältniß zwiſchen den beiden
Männern zu verdunkeln begannen aber ſie mühte ſich ver
gebens ihre Herkunft zu ergründen Caeſar Hertling ſprach
mit ſeiner Tochter niemals von rein geſchäftlichen Angelegen
heiten und der Afrikareiſende vermied mit beinghe ängſtlicher
Geſliſſenheit jedes Alleinſein mit der Tochter des Konſuls
Noch war das endgiltig entſcheidende Wort über den Antritt
oder den Aufſchub der Reiſe nicht gefallen da brachte der
zweite Tag nach Tonietta s Beerdigung eine Ueberraſchung
welche allem Schwanken und aller Ungewißheit Burkhardt s
mit einem Schlage ein Ende zu machen ſchien

Er war eben im Begriff aus dem Hotel zu treten als ein
Wagen vor demſelben hielt welchem leicht und elaſtiſch ein
hochgewachſener Offizier entſtieg Burkhardt erkannte in ihm
den Grafen Günderode auf den erſten Blick Sein Geſicht
entfärbte ſich und er trat in den Schatten eines Pfeilers
zurück um der Begegnung auszuweichen Doch auch der Ritt
meiſter hatte die ſchlichte Geſtalt des Doktors wahrgenommen
und das Zucken ſeiner bärtigen Lippen verrieth zur Genüge
daß er ihn erkannt habe Als er hoch aufgerichtet an ihm
vorüberging legte er leicht die Hand an die Mütze und der
Afrikareifende lüftete ſeinen Hut zu ebenſo flüchtigem Gruße
Sie wechſelten kein Wort mit einander aber der ſcharfe Blick
welcher hinüber und herüber flog bekundete ſicherlich von
beiden Seiten nichts weniger als freundſchaftliche Geſinnüng

Und als der ſporenklirrende Schritt und das Säbelraſſeln
oben auf der Stiege verhallt waren gab Burkhardt ſeine Ab
ſicht einen Spaziergang zu unternehmen plötzlich auf Er
kehrte in ſein Zimmer zurück und nachdem er wohl eine
Viertelſtunde lang ruhelos in demſelben auf und nieder ge
ſchritten war begann er ſeine Sachen zu ordnen wie jemand
der ſich anſchickt einen Ort zu verlaſſen

Der Brief in welchem Graf Günderode den Konſul von
der Stunde ſeiner Ankunſt unterrichtet hatte mußte unterwegs

44

1 Veilage zu Nr 182 der Sagle Zeitung Auguſt 1889

zu folgen Der Hagener Ztg wird aus Gelſenkirchen ge
ſchrieben Ein außergewöhnlich großer Zuzug von
Arbeitern aus Oſtpreußen iſt infolge der vielen
Entlaſſungen von Bergleuten im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenreviere beſonders in unſerm märkiſchen Reviere zu kon
ſtatiren An unſerer Eiſenbahnſtation hat man Gelegenheit zu
beobachten wie die Morgenzüge in den letzten Tagen regelmäßig
Trupps von 30 bis 50 Mann meiſt polniſch ſprechender Arbeiter
mit Sack und Pack aus dem Oſten bringen

Jm pariſer Figaro leiſtet ſich Hr Grandlieu dem auf dem
Eiffelthurme etwas ſchwindelig geworden zu ſein ſcheint folgende
köſtliche Auslaſſung Auch in Berlin würdigt man die Aus
ſtellung vollauf Hat man nicht ſelbſt geſagt daß Kaiſer
Wilhelm ſeine eigenartige Nordlandsreiſe nur unternommen
habe um während eines längeren Aufenthaltes bei den Lofoten
unbemerkt zu verſchwinden inkognito nach Paris zu gehen und
dort das Schauſpiel zu betrachten das die Welt blendet Dieſe
Nachricht ſcheint etwas gewagt aber geht man zu weit wennman einen Theil der außerorbentlichen Beweglichkeit und Unruhe

die der junge Herrſcher zeigt dem Mißvergnügen zuſchreibt
welches ihm der Triumph d rei und die Verdunkelung
ſeiner eigenen Größe verurſacht die in den Hintergrund gedrücktwird Die zuverläfſigſten Berichte ſagen daß er es an keinem
Orte lange aushalten kann Kaum iſt er von Schweden zurück
gekehrt ſo kündigt er die Abſicht an Dänuemark Belgien Eng
land vielleicht Spanien dann Griechenland und endlich ſogarKonſtantinopel zu beſüchen Jn Wahrheit iſt 72s das Geſpenſt
von Paris das ihn verfolgt und um ihm zu entfliehen durchreiſt
er die Länder und Meere Aber die Länder und Meere täuſchen
ſeine Erwartung das furchtbare Bild folgt ihm überall und an
den eiſigen Fjorden der Oſtſee und an den blauen Waſſern des
Goldenen Horns ſtets iſt es Paris das glänzende Paris das
ich vor ihm aufrichtet wie eine unheimliche Schreckgeſtalt

Famos

Die polniſchen Blätter veröffentlichen die Tages
ordnung für die am 20 und 21 Aug d J in Thorn ſtatt
findende GeneralVerſammlung des Verbandes der
polniſchen Erwerbs und Wirthſchafts Genoſſen
ſchaften für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen
Von den Vorlagen iſt hervorzuheben Die Eintheilung der Ge
noſſenſchaften in drei Reviſionsbezirke und zwar Poſen mit
dem Sitz in Poſen Bromberg mit dem Sitz in Gneſen und
Weſtpreußen mit dem Sitz in Thorn Ferner die Berathung
über die Statuten des Reviſtionsverbandes für die Genoſſen
ſchaften der Statuten für das Patronat und der Jnſtruktion für
das von den Genoſſenſchaften in Gemäßheit des neuen Genoſſen
ſchaftsgeſetzes vom 1 Mai d J zu beobachtende Verſahren

S uttgart 5 Aug Das ärztliche Gutachten über
das Befinden des Königs beſagt Der gegenwärtige Zu
ſtand iſt befriedigend die Veränderungen an Lunge und Herz
dauern fort ſind aber jetzt nicht ſtörend die Vermeidung größerer
Anſtrengungen und klimatiſcher Schädlichkeiten auch fernerhin
nothwendig Das von dem König der Univerſität
Tübingen gegebene Gartenfeſt in der Sommerreſidenz
Bebenhauſen nahm einen glänzenden Verlauf Der König brachte
inmitten ſeiner Gäſte ein Hoch auf die Univerſität deren Pro
feſſoren und Studirende aller Länder aus und nahm darauf einen
ihm dargebrachten ſtudentiſchen Salamander entgegen Ein

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die königliche Akademie der Wiſſenſchaften hat den

ordentlichen Prof Herm von Holſt an der Univerſikät Freiburg i den Geh Juſtizrath und ordentlichen Prof De R udolf
von Jhring zu Göttingen den ordentlichen Prof D Konrad
Maurer zu München und den ordentlichen Prof D Wilhelm
Studemund zu Breslau zu korreſpondirenden Mitgliedern ihrer
philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe gewählt

Eine Planetenbedeckung durch den Mond gehört
zu den Seltenheiten Es ſei deshalb darauf aufmerkſam gemacht
daß der Planet Jupiter am 7 Aug abends durch den Mond
verdeckt wird Der Eintritt in die dunkle Mondſeite geſchieht
für Halle gegen ,9 Uhr der Austritt aus der hellen Mond
ſcheibe nach 10 Uhr Der Mond hat eine ſüdliche Deklination
von 22 Grad wird alſo in ungefähr 15 Grad Höhe über dem
Horizont ſich befinden Die Beobachtung wird erleichtert v
den Gebrauch eines kleinen Fernrohrs doch wird der Eintri
des Jupiter in die dunkle Seite des Mondes auch mit freiem

nAuge wahrgenommen werden können

Ein Komet der erſt kürzlich in Geneya Vereinigte
Staaten entdeckt wurde hat ſich wie der berliner Urania
Sonntag nacht durch ein Kabeltelegramm gemeldet wurde plötz
lich in drei Theile geſpalten

Von einem bedeutenden Alterthumsfund berichtet
man aus Rom Man fand unweit Orvieto eine Broncebildſäule
des Kaiſers Geta Bruders von Caracalla der ihn ermorden
ließ ſowie eine halbe römiſche Biga und ein lombardiſches Grab
mit einer eiſernen Rüſtung und werthvollem Goldſchmuck Die
Gegenſtände wurden für 270,000 Fres an das New Yorker
Muſeum verkauft

Der bekannte deutſche Fiſchzüchter v d Borne hat an
Hrn Fred Mather den Superintendenten der newyorker Fiſcherei
kommiſſion geſchrieben daß die ihm ſeitens der Vereinigten
Staaten Fiſchereikommiſſion vor zwei Jahren überſandten Stein
barſche in Amerika unter dem Namen Rock Baß bekannt in
Deutſchland vortrefflich gediehen ſeien Daſſelbe laſſe ſich von
dem bereits früher nach Deutſchland geſandten Black Baß
ſagen

Münchener Jahresausſtellung 1889 von Alberts
in Heften erſcheinend groß Folio jedes Heft 1,50 M Von
vornherein muß darauf aufmerkſam gemacht werden daß die
Wiedergabe der Kunſtwerke in Buchdruck durch Platten erfolgt
welche nach dem von Dr E Alberts erfundenen und patentirten
Hochdruckverfahren hergeſtellt ſind und wir müſſen ſagen daß
dieſes Verfahren nicht nur die Technik der Malweiſe und ſomit
die Stimmung des Originals in einer Vollendung wiedergiebt
wie ſie ſonſt nur bei koſtſpieligem Lichtdruck oder durch die Helio
gravüre zu erreichen war Das erſte uns vorliegende Heft ent
hält 16 Abbildungen darunter mehrere in Blattgröße theils
Genrebilder theils Landſchaften einige Porträts u ſ w
Sämmtliche Abbildungen ſind vorzüglich gelungene Wiedergaben
von Gemälden in Schwarzdruck es giebt hier keine matten
Lichter keine grauen Tiefen im Gegentheil vollſte Leucht
kraft der Lichter und kraftvolle Tiefe bei weichen Mitteltönen
Nebenbei iſt von dem ſtörenden Netzwerk gar nichts zu bemerken
Der Text iſt von Bechſtein dem bekannten Kritiker der Münchener
Kunſtausſtellung von 1879 und 1883 er ſelbſt ſagt darüber

Mein Text ſoll nicht die einzelnen Gemälde erläutern ja nicht
War waren unter anderen die ehemaligen Studiengenoſſen des

önigs

Karlsruhe 5 Aug Der Erbgroßherzog hat am
Sonnabend zum erſtenmal das Bett verlaſſen und auch geſtern
einige Zeit außerhalb des Bettes zugebracht Der Groß
herzog und die Frau Großherzogin begeben ſich morgen
nach Mainau wo am Nachmittage die Kronprinzeſſin von
Schweden eintreffen wird Die Brunnenkur in Reichenhall iſt
der andrgri ſo wenig gut bekommen daß dieſelbe ab
gebrochen und nunmehr ein längerer Aufenthalt in Mainau be
ſchloſſen wurde

Halberſtadt 5 Aug Amtliches Ergebniß der am
1 d erfolgten Reichstagsſtichwahl im 8 Wahlkreiſe
Oſchersleben Halberſtadt Wernigerode des Regierungsbezirks
Magdeburg Von den im ganzen abgegebenen 13,261 Stimmen
erhielten Bürgermeiſter a D John Oſterwieck konſ 6939
Stadtrath Dr Weher Berlin natlib 6322 Stimmen Erſterer iſt
ſomit gewählt

Berlin 5 Aug S M SchiſfsjungenSchulſchiff Nixe,
Kommandant Kapitän zur See Büchſel iſt geſtern in Cowes
eingetroffen S M Kreuzerkorvette Olga, KommandantKorvettenkapitän Frhr v Erhardt iſt heute in Aden eingetroffen

und beabſichtigt noch heute wieder in See zu gehen

durch einen Zufall aufgehalten worden ſein denn ſein Abſende
war jedenfalls früher eingetroffen als er niemand war auf
ſein Erſcheinen vorbereitet und der Rittmeiſter war ein wenig
gekränkt als man ihm meldete der Herr Konſul ſei überhaupt
nicht anweſend Während er noch auf dem Gange mit dem
Kellner ſprach wurde die Thür eines Zimmers geöffnet und
Nelly s ſchlanke Geſtalt zeigte ſich auf der Schwelle

Günderode bemühte ſich angelegentlich den Ausdruck des
Unwillens auf ſeinem Geſicht mit demjenigen zärtlicher Freude
u vertauſchen aber die plötzliche Verwandlung fiel nicht ganzv glücklich aus als er es gewünſcht hätte und da auch Nelly

eine unter den obwaltenden Verhältniſſen immerhin recht be
fremdliche Zurückhaltung an den Tag legte geſtaltete ſich die
Begrüßung zu einer ziemlich kurzen und froſtigen

Nelly hatte den Grafen gebeten in ihr Zimmer einzutreten
aber als er dort einen Verſuch machte ſie liebkoſend an ſich
zu ziehen erhob ſie abwehrend ihre Hand

Jch freue mich vaß wir gleich bei Jhrer Ankunft Gelegen
heit finden allein mit einander zu ſprechen, ſagte ſie Das
giebt mir Gelegenheit an Jhre Großmuth und Ritterlichkeit
zu gppelliren noch ehe Sie durch meinen Vater von den ver
änderten Verhältniſſen unterrichtet werden

Nelly hatte die vertrauliche Anrede welche durch die That
ſache ihres Verlöbniſſes geboten geweſen war mit dem förm
lichen Sie vertauſcht und Graf Günderode war nicht ſo
ſchwerfällig daß er die Bedeutung dieſes Wechſels nicht auf
der Stelle begriffen hätte Wie ein Ruck ging es durch ſeinen
wohlgebauten Körper Steif und ſtolz richtete er ſich empor
das halb erzwungene Lächeln verſchwand aus ſeinen Zügen
und an ſeine Stelle trat ein Ausdruck vornehmer Unnahbar
keit wie ihn ſonſt nur ſeine Untergebenen kannten

Jch ſtehe zur Verfügung erwiderte er ſeinen Blick feſt
auf Nelly s Lippen heftend Es war ein Benehmen welches
ſehr wohl danach angethan war die Faſſung und r
keit eines Mädchens zu erſchüttern aber Nelly hatte ſich ſo
lange auf dieſe unvermeidliche Begegnung vorbereitet und ſie
war ſo feſt von der ehernen Nothwendigkeit dieſer Erklärungen
überzeugt daß ihre Feſtigkeit nicht einmal Sekunden lang ins
Schwanken gerieth

Als ich an jenem Abend meine Einwilligung gab Jhre

einmal ſie begleiten das wäre bei der Zahl und Bedeutung dieſer
Bilder nicht möglich Nur den Leſer will er begleiten als ob
dieſer ſelbſt in der Ausſtellung wandelte mit ihm plaudern
wie man eben plaudert ohne rechthaberiſche Anmaßlichkeit von
dieſem und jenem in buntem Wechſel von Bedeutendem von
Unterhaltendem wie es der Zufall bringt Jch will dem
Leſer nicht ein Lehrer ſondern ein Geſellſchafter ſein Das
Werk erſcheint in 5 Lieferungen wie eben bemerkt zu 1,50
und wird bis Ende September nicht nur in einer deutſchen
ſondern auch in einer engliſchen Ausgabe vollſtändig vor
liegen

Gerichtsverhandlungen
Halle 6 Aug Jn geſtriger Sitzung der 3 Ferien

Strafkammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes
verhandelt Der 21 jährige Hausknecht Friedrich Ewald Karius
hier war wegen ſchweren Diebſtahls in Unterſuchungshaft ge
kommen Nach ſeinem Geſtändniß hatte er in der Nacht zum
6 Jnni d J im Gaſthauſe des Bades Wittekind durch Einſteigen
und Erbrechen von Behältniſſen wo er nach Geld geſucht jenen
Diebſtahl verübt bei dem er für 70 M Cigarren ein Paar
Stiefeletten und noch einige Kleinigkeiten erbeutet Das Ge
ſtohlene hatte er in einer Müllgrube auf dem Leipzigerplatze ge
borgen wo es zum größten Theil wieder aufgefunden worden
Der Angeklagte hätte eigentlich nicht nöthig gehabt zum Ver
brecher zu werden da er ſich bei ſeiner Durchſuchung im Beſitz

Gattin zu werden, fuhr ſie mit leiſer Stimme fort ſtand
ich unter dem Einfluß von Ereigniſſen und Stimmungen
welche mich vorübergehend der Fähigkeit beraubten den Ernſt
jener Erklärung in ſeiner ganzen gewaltigen Bedeutung zu
würdigen Jch war Jhnen für die Rettung meines Lebens zu
Dank verpflichtet und ich zollte Jhnen aufrichtige Bewunderung
für Jhre Kühnheit und Geiſtesgegenwart Dieſe Empfindungen
konnten mich wohl vorübergehend in den Glauben verſetzen
daß es Liebe ſei welche ich für Sie hegte Aber in der langen
Zeit welche ſeit jenem Abend verfloſſen iſt habe ich mich ernſt
und aufrichtig geprüft und ich mußte dabei zu der Erkenntniß
gelangen daß ich mich damals über den Zuſtand meines

n Herzens in einer verhängnißvollen Täuſchung befunden
hatte

Er hatte ſie bis dahin ruhig angehört Nur ſeine Brauen
hatten ſich etwas dichter zuſammengezogen Da Nelly jetzt
innehielt ſagte er mit einem kleinen ironiſchen Neigen des
Kopfes

Weshalb mein gnädiges Fräulein geben Sie ſich ſo viel
Mühe eine ſüße Umhüllung für die bittere Pille zu finden
welche mir da gereicht werden foll Schon die Anweſenheit
des Herrn Dr Burkhardt dem ich ſoeben unten im Hausflur
begegnete hätte mich auf den Empfang vorbereiten ſoeollen
welcher meiner hier oben wartete

Nicht ſein Herz aber ſeine Eitelkeit war durch Nellys rück
haltloſe Erklärung ſo empfindlich verwundet worden daß er
ſich die kleine Bosheit die er ſelber bereute faſt noch ehe ſie
völlig ausgeſprochen war nicht hatte verſagen können Aber
die Wirkung ſeiner Worte war eine ganz andere als er es
erwartet hatte Nelly erhob mit einer ſtolzen Bewegungdas Haupt und indem ſie den Rittmeiſter et anſah ent
gegnete ſie

Wenn Jhnen ſolche Vermuthungen kommen konnten Herr
Graf ſo muß dieſe Auseinanderſetzung Jhnen mehr erwünſcht
und erwartet als überraſchend ſein Zwar hat die augen
blickliche Anweſenheit des Doktor Burkhardt mit meinem
vorigen Appell an Jhre Ritterkichkeit nicht das mindeſte zu
ſchaffen aber ich leugne gar nicht daß ſich Jhr Gedankengang
nicht allzuweit von der Wirklichkeit entfernt

Dieſe Wandlung von demüthiger Bitte zu faſt hergysa
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don 390 M befunden die er angeblich durch Sparen erworben
s Ausführung jenes Diebſtahls war ihm die Kenntniß der

elegenheit aus ſeiner früheren Stellung daſelbſt förderlich ge
weſen aber auch dieſerhalb gleich der Verdacht auf ihn gefallen
Die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte 1 Jahr Zuchthaus und
übliche Nebenſtrafe der Gerichtshof bewilligte jedoch mildernde
Umſtände bisherige Unbeſcholtenheit Jngend Geſtändniß un

bedeutender Schaden und erkannte nur auf 9 Monate Gefängniß
Wegen Hausfriedensbruchs und öffentlicher Beleidigung an

eklagt war der Handarbeiter Friedrich Ferdinand Nagel aus
eßmar wegen letzteren Vergehens auch ſeine Ehefrau und

erſterer außerdem noch wegen Vergehens gegen S 127 des Str
nämlich wegen thätlichen Angriffs und gewaltſamer Be

drabung eines Forſtbeamten während deſſen rechtmäßiger Aus
übung ſeines Amtes Die Sache war jedoch nicht ſo ſchlimm
wie ſie ſich bezüglich des letzteren Punktes anließ Der herr

aftliche Förſſer Konrad in Weßmar hatte am 27 April d J
Sohn der Nagel ſchen Eheleute wegen vermeintlichen Steine

werfens geſchlagen worüber Frau Nagel beim Weidenſchälen
ihren Unwillen geäußert und dadurch den Zorn des Förſters er
regt hatte Als letzterer die er dann J um ſie vom
Arbeitsplatze wegzuführen iſt der Ehemann Nagel auf den Ruf

ines Sohnes herbeigeeilt und unter lauten Redensarten mit er
obenem Spaten drohend auf den Förſter losgegangen den er u a

einen Dienſtboten genannt während die Frau den Ausdruck grober
Kerl gebraucht Hausfriedensbruch lag gar nicht in jenem Vor
gange da der Arbeitsplatz wo die Scene ſich abgeſpielt kein ab
geſchloſſener Raum und auch kein umfriedetes ſondern ein

ößtentheils offenes Beſitzthum geweſen Der Förſter aber hatteſ nicht in Ausübung ſeines Amtes des Forſt und Jagdſchutzes

unden ſondern nur Arbeiter beim Weldenſchälen beaufſichtigt
wonach alſo nur gewöhnliche Beleidigung übrig blieb wegen
welcher die Angeklagten unter Berückſichtigung ihrer damaligen
Aufregung gelind je zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß
verurtheilt wurden Der 2l jährige Handarbeiter Paul Hermann

retſch aus Schkeuditz wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens
S 176 Abſ 3 des Str ohne Annahme mildernder Üm
ände zu 1 Jahre Zuchthaus und 3 Jahren Ehrenrechtsverluſt

verurtheilt Die Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit
Mehrere Berufungen wurden verworfen

Provinzial Nachrichten
O Halberſtadt 4 Aug Jn der am heutigen Tage auf dem

Schützenwalle hierſelbſt abgehaltenen Sommerverſammlung
des Land wirthſchaftlichen Vereins für Halberſtadt
und Umgegend welche auch von Damen ſehr zahlreich beſucht
war bildete ein mit Aufmerkſamkeit und lebhaften Beifall auf
enommener Vortrag des Hrn Oekonomieraths v Mendel
alle über Ausbildung und Beruf der landwirth

ſchaftlichen Hausfrau den Hauptgegenſtand der Tages
ordnung

Manusfeld 4 Aug Heute feierte der hieſige Land wehr
Verein ſein 25jähriges Jubiläum Nicht allein 10 auswärtige
Kriegervereine waren erſchienen um in kameradſchaftlichem Verkehr

den Tag feſtlich zu begehen auch viele ſonſtige Freunde und An
gebörige der Vaterlandsvertheidiger zogen durch die Ehrenpforten

unſere feſtlich geſchmückte Lutherſtadt Am Vormittage fand
im Schloſſe das in früheren Jahrhunderten ſo manches Ritter
ſpiel geſehen hat ein Konzert ſtatt Nachmittags war Kirchgang
und darauf wurde in dem oberen Theile der Stadt unter Leitung
des Knappſchaſtsälteſten Gröper eine Parade abgehalten Nach
dem der Hauptmann des hieſigen Landwehrvereins ſowie Hr
Trautmann aus Molmeck Vertreter der auswärtigen Krieger
und zum Schluß Hr Superintendent Mendelſon zu der Feſt
verſämmlung über die Bedeutung und den Zweck der Jubelfeier

eſprochen hatten und auf den oberſten Kriegsherrn ein kräftiges
och ausgebracht war begab man ſich unter den Klängen eines

luſtigen Marſches durch die Stadt nach dem Schützenplatze Ein
heiterer Ball bildete den Schluß des Feſtes

Teucheru 4 Heute feierte die Grube Naumburg
ihr diesjähriges Knappſchaftsfeſt Auf den Gottesdienſt folgte
ein Volksſeſt auf dem Schießplatze Jm benachbarten Cröſſuln
wurde heute unter zahlreicher Betheiligung der Gemeinde und
der Geiſtlichkeit der am Freitag verſtorbene Ortspfarrer Paſtor
Bethge beſtattet Auf dem Pfarrhofe ſprach Paſtor Schneider
Teuchern über 1 Moſ 26 54 inZder Kirche der Superintendent
über den vom Verſtorbenen beſtimmten Text Es iſt je gewißlich
wahr 2c Die Einfegnung der Leiche vollzog der Oberpfarrer
Schmidt Teuchern Der Verſtorbene war als Wohlthäter in
vielen Gemeinden bekannt

S Naumburg 5 Aug Die von ſeiten der hieſigen Sozial
demokratie für den 4 d anberaumte Volksverſammlung
in welcher der Reichstags Kandidat Hoffmann Halle über
den pariſer Arbeiter Kongreß berichten ſollte iſt von ſeiten der
PolizeiVerwaltung aufgrund des S 9 des Sozialiſten Geſetzes
verboten worden

ms Kafſel 5 Aug Die Kaiſerin ſtattete heute mittag
12 Uhr dem Oberpräſidenten Staatsminiſter Grafen Eulen
burg einen Beſuch im Oberpräſidial Gebäude ab J Maj fuhr
in einfachem Zweiſpänner nur von ihrer Hofdame der Gräfin

Wilhelmshöhe Allee um das IJnſtitut für Krankenpflege zum
Rothen Kreuz Kaiſerin AuguſtaStiftung ſowie die Kinder
anſtalt Zum Kinde von Brabant in Augenſchein zu nehmen
Ueberall wurde die Kaiſerin vom Publikum mit lebhaften Hoch
rufen begrüßt Gleiche Huldigungen wurden der Kaiſerin am

rigen Sonntag zutheil Die Kaiſerin begab ſich ebenfalls in
einfachem offenen Zweiſpänner nach der am Königsplatze
belegenen Hof und Garniſonkirche überall vom Publikum auf
das Lebhaſteſte begrüßt J Maj wohnte dem Gottesdienſte bis
zum Schluſſe bei die Predigt hielt Hr Militär Oberpfarrer
Oſterroth Darauf fuhr die Kaiſerin wieder nach Wilhelms
höhe zurück Nach Tiſch begab ſich J Maj bei ſchönſtem Wetter

nach Wilhelmshöhe zurück Die Prinzen mit Gefolge fuhren
ebenfalls mit dehnten jedoch den Rückweg zu einer längeren
Spazierfahrt über die umliegenden Ortſchaften Harleshanſen
Kirchditmold und Rothenditmold aus Viel Freude erregen die
jungen Prinzen Sie tragen meiſt weiße Marinekleidung mitworgen Kragen Die älteren grüßen militäriſch die jüngeren

en bei den Zurufen des Publikums fleißig ihre Stroh
ütchen

Vermiſchtes

Ein Kaiſerbild Der verſtorbene Bildhauer Keil hat
eine einzig daſtehende Photographie weiland des Kaiſers Wilhelm J
hinterlaſſen Als Keil die bekannte Reiterſtatuette des Kaiſers
modellirte wünſchte er den Sitz des erlauchten Herrn im Sattel
recht genau wiederzugeben Entgegenkommend wie der alte Kaiſer
war ließ er aus der Gardes duCorps Kaſerne ein hölzernes
Springpferd kommen daſſelbe ſatteln und ſich auf ihm reitend
photographiren Die Platte wurde vernichtet Den einzigen Ab
zug beſaß Prof Keil

B Der Sieger von Wörth Ein treffliches Bild von
dem Sieger von Wörth das ſich heute gewiß gern jeder Deutſche
vor die Seele ſtellen läßt führt uns Albert Richter vor welcher
in ſeinem Quellenbuch den Pfarrer Klein einen Augen und
Ohrenzeugen der Schlacht bei Wörth berichten läßt Während
das ſiegreiche deutſche Heer theils in geſchloſſenen Kolonnen vor
überfluthete theils in aufgelöſten Haufen durch das eroberte
Fröſchweiler zog erſcholl plötzlich von Wörth herauf ein unbe
ſchreibliches Getöſe Es mußte wieder etwas Neues Außer
ordentliches im Anzuge ſein Die Soldaten ſprangen wie von
elektriſchem Feuer entzündet zu allen Häuſern und Höfen hinaus
ſtellten ſich in Reih und Glied und bildeten auf beiden Seiten
der Straße eine undurchdringliche Mauer Jch ſtand auf der
Haustreppe Was iſt denn Der Kronprinz kommt Jch
kann nicht ſagen wie dieſe Nachricht meine Seele durchzuckte
Jch rief meinen Leuten Schnell heraus der Kronprinz von
Preußen kommt Und das Getöſe drang immer näher und das
Triumphgeſchrei ward immer größer Jetzt ſind ſie im Unter
dorf horch wie ſie jubeln gebt acht jetzt biegen ſie um die
brennende Kirche Die Trommeln wirbeln die Siegeslieder
brauſen eine ungeheure Begeiſterung flammt durch die Reihen

alle Häupter ſind entblößt die Mützen fliegen hoch empor
und aus aller Munde tönt ein tauſendfaches donnerndes Hurrah
hoch Hurrah Wir ſtehen da wie verzaubert Wahrhaftig da
zieht er umgeben und gefolgt von ſeinen Generälen an unſern
Blicken vorüber Wie ſein Angeſicht von Freude ſtrahlt und wie
er ſo wohlwollend die jubelnden Scharen begrüßt Kein Wunder
Sie haben ihr Blut vergoſſen und ihr Hurrahrufen läutet dem
geſchlagenen Kaiſer zum Grabe Welch großartiges majeſtätiſches
Schauſpiel Der Siegeszug bewegt ſich vorwärts in der
Richtung nach Reichshofen Jm Oberdorf aber ſchwenkt der hohe
Feldherr rechts ab da liegt in einer Stube der tapfere GeneralRaoul blutend aus vielen Wunden mit zerbrochenem Schwert
und brechendem Herzen Der deutſche Sieger tritt in die Bauern
hütte ein ſchaut freundlich in die fieberglühenden Augen drückt
theilnahmsvoll die todesmatte Hand ein Wort huldvoller An
erkennung eine Thräne hochherzigen Mitleids und noch ein
mal unter endloſem Freudengeſchrei wogt der Triumphzug vor
über Neuen Kämpfen entgegen deutſcher Ehre zu Nutz eilt
der Sieger von Wörth

Großfeuer in Charlottenburg Jn der Nacht zum
Montag gegen 12 Uhr war auf bisher noch nicht aufgeklärte
Weiſe in den am Charlottenburger Ufer 1 1a und 2 belegenen
Glashütten und KohlenſtaubWerken von Otte Feuer ausgebrochen
und dehnte ſich in kurzer Zeit derartig aus daß der Himmel im
Nordweſten Berlins von mächtigem Feuerſchein blutroth gefärbt
erſchien Die charlottenburger Feuerwehr welche bald nach er
folgter Feuermeldung auf der Brandſtätte eintraf bemühte ſich in
erſter Linie die Glasfabrik und das Keſſelhaus welche noch intakt
waren zu ſchützen was ihr denn auch gelang Jnzwiſchen waren
die Feuerwehren der Nachbarorte eingetroffen und auch von
Berlin langte ein Löſchzug mit einer Dampfſpritze an Eine erſt
aufgeſtellte Maſchine zur Anfertigung von Preßkohlen wurde vom
Feuer arg beſchädigt und ein Stapel von 100,000 Stück Preß
kohlen ein Raub der Flammen Trotz energiſchen Angriffs der
geſammten Spritzen bahnten ſich die Flammen doch ſehr bald
einen Weg nach dem nebenan liegenden Holzplatz und wütheten
unter den dort aufgeſtapelten Nutzholzbeſtänden mit unwider
ſtehlicher Gewalt dabei eine ſo intenſive Hitze erzeugend daß es

v Keller begleitet Nach kurzem Aufenthalte begaben ſich die
Kaiſerin mit ihrer Begleitung ſowie der Oberpräſident nach der

den Löſchmannſchaften faſt unmöglich war dem eigentlichen Herde

zu Wagen nach Schloß Wilhelmsthal und rte tn Abend 9
0

beizukommen Die Fenſterſcheiben in den benachbarten Häuſern

zerſprangen infolge der Glutbhitze inegeſammk Der Tampfſpritze
blieb es vorbehalten die Flammen auf ihren Herd zu beſchränken
und ſchließlich zu bewältigen freilich erſt nachdem das Feuer
mangels neuer Nahrung an Stärke abgenommen hatte Am
frühen Morgen war man noch ſtark mit dem Ablöſchen der
kleineren Brandſtellen beſchäſtigt

Der neue Zonentarif in Ungarn Der zweite
Reiſetag nach dem Zonentarife machte ſich nach Meldungen aus
Peſt im Centralbahnhofe der ungariſchen Staatsbahnen noch
ſtärker bemerkbar als der erſte An den Kaſſen und in den
Warteſälen herrſchte großes Gedränge Alle Züge fuhren in
ungewöhnlicher Länge und gedrängt voll ab Die meiſten

deiſenden entführte um 7 Uhr morgens der Eilzug nach Ruttka
Von den in Peſt anlangenden gigen brachte weitaus die meiſten
Zonen Reiſenden der Eilzug aus Predeal Derſelbe kam in drei
Theilen ein bisher unerhörter Fall Für die ankommenden
Reiſenden waren viel zu wenig Miethwagen zur Stelle Nach
polizeilichen Angaben betrug der Peſter Bahnverkehr am 1 Aug
d J mehr als 21,000 im Vorjahre 12,000 Aus Fiume wird
gemeldet daß der Freitag früh aus Peſt eingetroffene erſte
Zonentarifzug 180 Reiſende brachte wovon einige ſofort nach
Abazzia fuhren

Ö

Die Jnſel Wight
Ueber die Oertlichkeiten in England an denen gegenwärtig

unſer Kaiſer weilt iſt folgendes mitzutheilen Die Jnſel Wight
wird von England durch einen 45 km langen und 26 km breiten
Meeresarm getxennt welcher wegen ſeiner großen Tiefe von 13
bis 36 m für die größten Seeſchiffe zugänglich iſt Jm öſtlichen
Theile deſſelben liegen ſowohl an der Küſte Englands als auch
am Nordgeſtade der Jnſel Wight zahlreiche große Sandbänke
Eine von ihnen vor Portsmouth gelegen wird Spit Spieß
genannt und ihr öſtliches Ende Spithead Dieſen Namen hat
auch der ganze öſtliche Theil des Meeresarmes erhalten während
der weſtliche den Namen Solent führt

Spithead Channel Kanal oder kurzweg Spithead iſt die
herrlichſte Rhede von der Welt auf der wohl tauſend große
Kriegsſchiffe ankern und vor Stürmen ſicher liegen können Der
öſtliche Zugang zu dieſer Rhede wird durch mächtige auf den
Sandbänken No Mans Land und Horſe Sand erbante Forts ge
ſchützt welche nur reichlich eine Seemeile oder knapp 2kin von
einander liegen während der weſtliche Zugang durch die Batterien
von Hurſt Caſtle am Solent vertheidigt wird Dicht öſtlich bei
Spithead öffnet ſich der Hafen von Portsmouth Die Einfahrt
zu demſelben iſt tief aber nicht breiter als die Themſe bei London
und wird daher durch das auf der Südoſtſpitze von Spit Sand
errichtete Fort und das ſüdlich von Portsmouth erbaute ſtarke
Fort Southſea Caſtle leicht vertheidigt Nachher erwettert ſich
die Hafenbucht und dehnt ſich in verſchiedenen Zweigen bis nörd
lich nach Fareham Portcheſter und Portsbridge aus Ueberall
iſt guter Ankergrund die Waſſertiefe genügt für die größten
Schiffe der Schutz gegen Stürme iſt vollkommen und die Aus
dehnung des Hafens ſo groß daß er die ganze engliſche Flotte
aufnehmen kann

Portsmouth iſt der bedeutendſte Kriegshafen Englands und
die dortige Marinewerft mit ihren zahlreichen Werkſtätten zum
Bau von Kriegsſchiffen und den Magazinen für die Ausrüſtung
der Flotte iſt ſicher die größte in der Welt Etwa 12 Seemeilen
oder reichlich 22 km weſtlich von Portsmouth liegt auf dem nörd
lichſten Ende der Jnſel Wight der Hafenplatz Cowes und einige
Kilometer öſtlich hiervon Osborne die Sommer Reſidenz der
Königin von England Bis dorthin ungefähr erſtreckt ſich von
Portsmouth aus nach Weſten die Rhede von Spithead Nördlich
von Cowes zweigt ein tiefer aber nur ſchmaler Arm vom Solent
ab und wendet ſich unter dem Namen Southampton Fahrwaſſer
in nordweſtlicher Richtung nach dem etwa 20 km entfernten
Soputhampton dem bedeutendſten Dampferplatz des vereinigten
Königreichs Von hier aus gehen die großen Dampfer der
Peninſular und Oriental Linie der Union Steam Ship und der
Royal Mail Steam Packet Company ferner die Dampfer des
Norddeutſchen Lloyd ſowie verſchiedener anderer Dampferlinien
des Kontinents nach den entfernteſten Plätzen der Erde während
die zahlreichen kleineren Dampfer der London and South Weſtern
Railway Company zu den Kanal Jnſeln ſowie nach Habre Hon
fleur St Malo Cherbourg und anderen franzöſiſchen Plätzen
hinüberlaufen Portsmouth iſt von London ſowohl durch die
London and SouthWeſtern Eiſenbahn als auch durch die London
h and SouthCoaſtBahn in zwei bis drei Stunden zu
erreichen

h

Vereine und Verfammlungen
J Zum XI Verbandstag thüringiſcher Gewerbe

Vereine begaben ſich Abgeordnete ſowohl als auch Mitglieder
thüringiſcher Gewerbe Vereine am 3 Aug nach Blankenhain
Ein Theil der Gäſte beſichtigte die Porzellanfabrik von Faſolt
Eichel ein anderer Theil machte von der Erlaubniß des Vor
ſitzenden des GewerbeVereins Hrn Medizinalrath Dr Keßler
Gebrauch von der techniſchen und baulichen Einrichtung des
unter deſſen Leitung ſtehenden Karl Friedrichs Hoſpitals Groß
herzogliche Jrrenanſtalt mit Siechen Abtheilung Einſicht zu
nehmen Abends 8 Uhr wurde die Verſammlung eröffnet Es
hatten ſich hierzu die Abgeordneten der Gewerbe Vereine zu
Auma Apolda Blanukenhain Buttſtedt Gera Greiz Greußen

forderndem Selbſtbewußtſein zeigte ihm am beſten wie viel
er ſich mit ſeiner unüberlegten Aeußerung vergeben habe
Und zum erſtenmale glaubte er etwas wie eine entfernte
Aehnlichkeit zwiſchen Nelly und ſeiner Baſe Sabine zu ent
decken Eerade ſo würde ſicherlich auch dieſe ſich in einer
ähnlichen Lage benommen haben und dieſe Vorſtellung im
Verein mit dem blitzartig ſein Gehirn durchzuckenden Gedanken
daß er nun ja ohne ſein Zuthun frei geworden ſei daß eine
höhere Macht für ihn und in ſeinem Jntereſſe bewirkt habe
wozu er ſelber ſich trotz allen perſönlichen Muthes zu ſchwach
gefühlt ließen plötzlich all ſeine Empfindlichkeiten verwehen
und vergehen wie Spreu im Winde Nun war er ja wieder
der Herr ſeines Willens und der Herr ſeiner Hand Und
jetzt bei Gott ſollte ihn nichts mehr daran hindern ſich ſein
Glück zu erringen wie viel von irdiſchem Behagen darüber
auch zur Hölle fahren mochte

Und das Lächeln welches jetzt plötzlich um ſeine Lippen glitt
war durchaus nicht erkünſtelt ſondern von vollkommener Auf

richtigkeit
Jch habe die Zurechtweiſung verdient mein gnädiges

Fräulein, ſagte er in ganz verändertem Tone und ich hätte
mir wohl ſelber ſagen können daß ich von dem Augenblick
an wo durch Jhre Erklärung unſer Verlöbniß gelöſt iſt nicht
das geringſte Recht habe mich um Jhre Zuneigungen oder
Abneigungen zu kümmern Auf dem reizenden Gartenfeſt
Jhres Vaters bot ich Jhnen vielleicht etwas übermüthig einen
Kampf an Laſſen Sie uns denn Frieden ſchließen noch ehe
es zur Entſcheidungsſchlacht gekommen iſt Zur Bekräftigung
deſſen wenigſtens dürfen Sie mir getroſt noch einmal Jhre
Rechte bieten

Mit ehrlicher Verwunderung ſah Nelly zu dem Rittmeiſter
auf Sie war auf heftige Entgegnungen gefaßt geweſen und
nun behandelte er das Ganze plötzlich wie einen n Das
war entweder die höchſte Nobleſſe oder vollendete Blaſirtheit
Aber ihr ſelber konnte es ja immerhin gleich gelten welchen
Beweggründen dies ſeltſame Benehmen des Grafen zuzuſchreiben
war Ohne Zögern bot ſie ihm ihre Hand

Sie für einen Kavalier hielt Graf Günderode ſagte ſie frei
müthig und herzlich

Und was befehlen Sie weiter über mich Wünſchen
Sie daß ich mit Jhrem Herrn Vater ſpreche
eEhrlich geſtauden es wäre mir lieber wenn Sie es unter

ließen Die Situation würde für Sie ſelbſt nicht erfreulich
und für ihn bei ſeinen ſtarren Begriffen von der Un
verbrüchlichkeit eines gegebenen Wortes gewiß überaus peinlich
ſein Zürnen Sie mir nicht daß ich Sie ſo ohne weiteres
fortſchicken will aber es wäre meiner Meinung nach für uns
alle am beſten wenn Sie ſogleich abreiſten noch ehe mein
Vater Sie geſehen hat und wenn Sie ihm brieflich von dieſer
Unterredung und ihrem Verlauf Mittheilung machten

Mit ritterlicher Artigkeit führte Günderode ihre Hand die
er noch immer hielt an ſeine Lippen

Jch werde in allem nur nach Jhren Wünſchen handeln,
verſicherte er und wenn mich irgend etwas über das Schmerz
liche dieſer Stunde hinwegführen kann ſo iſt es die Hoffnung
daß Jhnen mein Verzicht den Weg zu einem wirklichen Glücke
ebnen werde

Als er bald nachher das Hotel verließ durfte er ſich mit
ſelbſtzufriedenem Lächeln eingeſtehen daß ſelbſt der berühmteſte
Schauſpieler ſich nicht mit vollkommenerem Anſtande hätte
aus der Affaire ziehen können Und dabei ſtrich er ſo wohl
gefällig über ſeinen prächtigen Bart als ob Worte wie
Wechſel und Hypotheken niemals an ſein Ohr geſchlagen
wären

Nelly erwartete die Rückkehr ihres Vaters in deſſen eigenem
Zimmer da ſie am Fenſter ſtand und angelegentlich auf die
Straße hinabſpähte mochte ſie ein Klopfen wohl überhört
haben und als ein Geräuſch hinter ihrem Rücken ſie dann
endlich veranlaßte ſich umzuwenden ſah ſie ſich zu ihrer Ueber
raſchung demjenigen gegenüber mit welchem ſich ihre Gedanken
ſoeben noch angelegentlicher beſchäftigt hatten als mit dem
Konſul Cäſar Hertling Aber ſie meiſterte ihre Verwirrung
S viel ſchneller als Clemens Burkhardt der auf ein
olches Alleinſein nicht vorbereitet war und der es auch allem

Jch wußte daß ich mich nicht täuſchen würde wenn ich Anſchein nach durchaus nicht wünſchte

Sie ſuchten meinen Vater Herr Doktor und Sie fanden
leider nur mich ſagte ſie mit einem kleinen Verſuch den
Ernſt in ſeinen Mienen durch einen heiteren Ton zu ver
ſcheuchen Wollen Sie ſich dazu herbeilaſſen ihn in Ge
meinſchaft mit mir zu erwarten

Jch weiß nicht ob ich Jhnen ein unterhaltender Geſell
ſchafter ſein werde Fräulein Hertling umſomehr als doch wohl
der Graf Günderode einen beſſer begründeten Anſpruch auf
dieſe Auszeichnung hat

Wie fürſorglich Sie ſich des armen Grafen annehmen
Aber Sie ſehen ſo ernſt aus Dr Burkhardt Iſt Jhnen etwas
Unangenehmes widerfahren

Er ſtrich mit der Hand über die Stirn und ſchüttelte dann
verneinend das Haupt

Jch kam um mich von Jhrem Vater zu verabſchieden,
ſagte er nach kurzem Zögern und da ich nicht weiß ob es
mir vergönnt ſein wird Sie vor meiner Abreiſe noch einmal
zu ſehen Fräulein Nelly ſo geſtatten Sie mir freundlich
Jhnen hier an dieſer Stelle Lebewohl zu ſagen und innigen
Dank für

Das brach ſo unerwartet und nieberſchmetternd auf ſie
herein daß ſie jede Rückſicht vergaß Noch ehe er hatte zu
Ende ſprechen können war ſie auf ihn zugetreten

Wie Sie wollen fort Sie wollen uns gerade jetzt ver
laſſen Und Felicia Nein das iſt nicht möglichl Das
iſt nichts als ein grauſamer ScherzDas Haupt des Afrikareiſenden an tief herab

Gott weiß daß es mir ſelber unfäglich ſchwer wird
Irdt ſo rmis ja ſein Es giebt keine andere Möglichkeit
als dieſe

Und was iſt es das Sie forttreibt Wenn ich mir
wirklich ein Anrecht erworben habe auf Jhre Dankbarit ſo
verlange ich jetzt Offenheit von Jhnen die volle Offenheit
eines Freundes

Schluß folgt
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ildburghauſen Jena Langenſalza Nenſtadt a Ohrdruf
altershauſen Weida Weimar Zella eingefunden Nach den

üblichen Begrüßnungen bemerkte Hr Bürgermeiſter Schneider
es habe ſich bisher bei den Verbandstagen bewährt in der Vor
verſammlung die hauptſächlichſten Gegenſtände zu erörtern ſodaß
man dann hierüber in der Hauptverſammlung leichter ſchlüſſig
werde Der Verbandsrath habe in einer Vorberathung die
Tagesordnung durchgenommen und als ſolche Gegenſtände
namentlich die Angelegenheit der gewerblichen Fortbildungs
ſchulen und die Aufführung manifeſtirender Perſonen
bezeichnet Hierüber wurde bis gegen 12 Uhr verhandelt Kurz
vor Schluß traten noch die eben erſt angekommenen Abgeordneten
von Eiſenach und Sömmerda ein Am 4 Aug 11 Uhr wurde
die Hauptverſammlung im Saale des Lindenhauſes eröffnet
Nach dem Jahresbericht des Verbands Vorſitzenden zählt der
Verband gegenwärtig 39 Gewerbe Vereine Es wurde auf An
trag Eiſenach beſchloſſen die Jahres Berichte künftig drucken zu
laſſen und in die Verbands Mittheilungen aufzunehmen Hr
Architekt Elbo erhielt hierauf das Wort zu ſeinem Vortrag
Ueber die Geſchmacksbildung des Handwerks Redner

ging bis auf die Zeiten der Egypter Griechen und Römer
zurück und betonte daß bei allen dieſen Völkern Kunſt und Hand
werk nicht getrennt ſondern in Gemeinſchaft erſchienen und das
Streben nach formellem Schönheitsſinn hervortrete Auch nach
dem Untergange des Römiſchen Reichs und ſelbſt nach der weitern
Verbreitung des Chriſtenthums habe dies Verhältniß noch fort

edauert Redner führt dann in treffenden Zügen die gewaltige
eit der Renaiſſance und die daraus abgeleiteten Stile vor be

rührt den Einfluß der Buchdruckerkunſt ſowie der Erfindung der
Dampfmaſchine und ſpäter der franzöſiſchen Revolution geht
dann dazu über den Eindruck zu ſchildern welchen die erſtenWellausſtellungen auf den Geſchmack des Handwerkes ausgeübt

welcher Wetteifer er den orientaliſchen Völkern hierdurchveranlaßt worden ſe bis man endlich in der letzten Ausſtellung

in München wieder eiage Ebenbürtigkeit erlangt habe Redner
ſchließt mit einer Gegenüberſtellung unſeres modernen Hand
werkes gegen die nenuentſtehende Jnduſtrie und deren Arbeiter
welt Lauter Beiſall bekundete dem Redner den Dank für den
mit geſpannter Aufmerkſamkeit entgegengenommenen Vortrag

Ju betreff der Einführung gewerblicher Fortbildungs
Schulen trug Hr Küntzel Weimar folgendes vor Es ſei
war bereits bei dem vorjährigen Verbandstag zu Greußen be
chloſſen worden eine bezügl Eingabe an die thüringiſchen Staats
regierungen zu richten eine ſolche ſei auch von Greußen aus abJeſaßt und zur Unterſchrift vorgelegt aber nicht abgeſendet
worden da man ſich mit der Faſſung nicht allenthalben einver
ſtanden erklären könne Denn es ſei nicht geboten in den Unter
richt ſolcher Schulen worauf die Petition u a gehe zwei
fremde Sprachen mit aufzunehmen Es ſei deshalb jetzt eine
neue Eingabe entworfen worden in der die ſeit einigen Jahren
errichtete Gewerbeſchule zu Eiſenach als Muſter hingeſtellt
worden ſei Dort werde gelehrt Zeichnen und Modelliren
Deutſch Buchführung Rechnen Projektionslehre Geſchichte
Geographie Der Unterricht wird an den Sonntagen und an den
Abenden der Wochentage ertheilt Solche Schulen könnten aber
nur in Städten und größeren Orten in denen Jnduſtrie be
trieben werde errichtet werden Einzelne abweichende An
ichten der Verſammelten bezogen ſich lediglich auf die Ausführung
ie Eingabe wurde verleſen und einſtimmig beſchloſſen dieſelbe

nunmehr an die thüringiſchen Regierungen einzureichen Der
Antrag an die thüringiſchen Juſtiz Miniſterien das Geſuch zu
richten ein Verzeichniß der Perſonen aufzuſtellen welche den
Manifeſtationseid geleiſtet und ſolches denen welche ein
glaubhaftes Jntereſſe nachgewieſen bei den Gerichtsſchreibereien
u Einſicht offen zu halten wurde einſtimmig genehmigt Dem
erein Greußen wurde hinſichtlich der Verbandsrechnung über

das Vorjahr Entlaſtung ertheilt Der Antrag Vertretung der
Vereine bei dem Verbandstag betreffend würde zurückgezogen
dagegen der Wunſch ausgeſprochen daß wenn irgend möglich
jeder Verein mindeſtens durch einen Abgeordneten vertreten
ſei Ein Antrag Weida führte zu einer Beſprechung
über die Berichterſtattung von den Jahresverſammlungen
Den Antrag Eiſenach eine allgemeine Thüringiſche Jn
duſtrie Ausſtellung im Jahre 1891 zu Eiſenach zu
veranſtalten begründete Hr Frank Eiſenach indem er hervorhob
daß die erſte Thüringer Ausſtellung in Gotha die zweite in
Weimar die dritte in Merſeburg abgehalten worden ſei daß
letzteres bereits im Jahre 1865 geſchehen ſeit dieſer Zeit aber
eine allgemeine Thüringer Ausſtellung nicht wieder ſtattgefunden
habe da man Halle welches ſich nicht auf alle Theile Thuüringens
erſtreckte nicht hier hereinziehen könne Redner bemerkt dabei
daß bei einer ſolchen Ausſtellung die beſte Gelegenheit geboten
ſei Grund zu einem Muſterlager zu legen Hr Kling
hammer Waltershauſen unterſtützt den Antrag dagegen warnt
Hr Küntzel ſich an ein ſolches Riſiko zu wagen da der Ver
bandstag die Gewährleiſtung für ſolch ein Projekt nicht über
nehmen könne Hr Elbo begrüßt zwar die Jdee mit Frenuden
da es ein Zeichen der Rührigkeit des eiſenacher Gewerbeſtandes
ſei macht aber darauf aufmerkſam daß die gewerbliche Welt jetzt
ausſtellungsmüde und man bedenken müſſe daß für die nächſten
Jahre eine Weltausſtellung zu Berlin in Ausſicht
genommen ſei Dagegen möge man die Sache nicht ohne weiteres
von der Hand weiſen ſondern einen Ausſchuß wählen um vorerſt
weitere Vorlagen namentlich über die finanzielle Seite
zu machen Nachdem Hr Ebert Eiſenach erklärt hatte der
Gewerbeverein mache auf eine finanzielle Unterſtützung ſeitens
des Verbandes keineswegs Anſpruch einigte man ſich zu der
Reſolution daß der Verbandstag dem Unternehmen ſympathiſch
Der ſtehe und daſſelbe thunlich fördern wolle Hr

ieber Saalfeld erklärte ſich namens ſeines Vereins bereit
im nächſten Jahre den Verbandstag in Saalfeld auf
unehmen was dankend angenommen wurde Zu Nr 11 der
agesordnung hat Jena folgenden Antrag geſtellt

Die einzelnen Vereine wollen Material zur Beantwortung
der Frage ſammeln ob Bedürfniß dafür vorliege den Ver
ſicherungszwang im Sinne des Reichsgeſetzes vom
15 Juni 1883 betreffend die Kranken verſicherung der
Arbeiter auf alle ſelbſtändigen Gewerbe
treibenden mit geringem Einkommen aus
d nen bezw den Gemeinden eine ſolche Ausdehnung

es Verſicherungszwangs durch Orts Statuten zu geſtatten
Der Antrag wurde genehmigt mit der Aenderung daß das
gedachte Material bis zum 1 Nov d J zuſammengebracht und
an den Verbands Vorſtand eingeſandt werde welcher beauftragt
wurde Vorlage an maßgebender Stelle zu machen Nach Schluß
der Tagesordnung wurde Antrag auf Erhöhung der Beiträge für
den Verband geſtellt Die Frage wurde für die nächſte Verbands
Verſammlung vertagt Nachdem die Verhandlungen um 3 Uhr
ihr Ende erreicht hatten vereinigte man ſich zu einem Feſtmahle
das durch manchen ſchwungvollen Trinkſpruch gewürzt war
Nach der Tafel traten die Feſtgenoſſen im Garten des Linden
hauſes zu einer Gruppe zuſammen welche Hr Photograph Haack
ans Blankenhain mittels eines Momentapparates aufnahnmt

Wien 5 Ang Der Anthropologen Kongreß wurde
heute vormittag unter Theilnahme hervorragender Gelehrter
Heſterreichs und Deutſchlands darunter Prof Brücke Wien und
Prof VirchowBerlin durch den Präſidenten der Wiener
Anthropologiſchen Geſellſchaft Frhr Andrian Weilburg
mit einer Anſprache eröffnet in welcher derſelbe des heim
gegangenen Kronprinzen Rudolf des Protektors der Geſellſchaft
und Förderers des Kongreſſes gedachte Der Unterrichtsminiſter
Dr v Gautſch begrüßte die Verſammlung namens der Staats
regierung Dr Richter namens des wiener Gemeinderathes
Frhr v Helfert namens der Centralkommiſſion für Kunſt und
hiſtoriſche Denkmäler und Hofrath Hauer als Jntendant des
naturhiſroriſchen Hofmuſeums Hierauf übernahm Prof Virchow
das Präſidium und beleuchtete in längerem Vortrage vie Ver

angenheit und Zukunft der Anthropologie Nachmittags findet
pfang im Rathhauſe ſtatt
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51 516 25 69 685 819 998 1500 95012 257 59 313 548 57 617 771 85
92 94 928 43 96185 213 71 331 92 454 552 56 631 815 21 60 958 70
82 97037 44 110 386 300 497 552 615 87 500 718 55 978 98280 91
414 662 843 99208 51 349 535 608

160179 346 85 15001 473 571 1300 620 45 8314 101170 78 99 341
478 97 500 571 13000 85 629 75 500 99 775 820 37 102068 108
d 255 84 336 43 55 574 625 87 792 870 995 103095 13000 252 72 92
303 412 569 696 1500 709 833 3001 981 1040914 112 77 222 309 6653
747 807 1500 65 105052 92 96 112 240 385 584 677 731 41 877 106016
1500 86 201 50 418 65 522 73 651 816 27 960 107013 313 538 794
828 931 108016 146 3000 253 303 9 476 95 507 621 412 59 700 29 72
h s 43 99 1055 92 522 65 470 7 i 505 76 ria 75 815
11oi48 211 341 441 150 513 662 989 111003 117 1500 54 264
75 324 57 412 1300 77 78 5041 806 904 80 81 85 112031 57 191 302
35 437 641 867 909 15001 50 113056 316 59 174 512 27 1500 614 95
762 857 877 114269 346 80 84 1500 412 30 5657 617 791 955 115164
207 422 87 519 66 605 116145 211 74 512 81 464 87 613 901 117077
96 121 31 313 55 59 99 623 912 50 500 89 118006 500 250 308 624
92 745 86 872 985 119080 83 155 283 338 89 15600 603 21 758 98 902

120062 235 321 23 60 99 619 51 746 54 846 75 76 985 121000 9
46 123 300 612 756 870 96 93 972 122015 92 102 34 290 300 471
522 49 626 90 911 48 59 123028 37 46 71 1is 397 416 86 770 88 998
124047 148 1300 325 34 3000 70 411 27 80 623 75 813 902 91
1254151 71 211 359 440 535 605 47 60 830 921 126000 48 100 392 458
65 80 620 954 70 127106 280 313 14 43 62 440 I3001 517 37 56 96 9799 661 902 83 128166 462 0 645 831 129070 345 95 546 690 730

1300625 99 153 325 502 12 689 91 770 805 1316037 279 341 511 71
846 501 18 132026 61 357 518 604 724 57 838 968 1000 133185 252
i 74 328 618 760 511 900 1342014 72 83 367 78 401 14 17 26 38 535
827 88 937 135109 53 85 271 403 666 1300 761 802 1356119 50 203
99 311 429 541 810 137102 41 30 000 46 307 9 41 1000 80 83 90
457 1300 542 62 620 802 5 83 138066 128 583 611 84 897 700 922
300 139004 405 57 655 778 805 33 983

140004 89 197 300 513 679 849 974 141021 247 65 92 518 82
635 36 66 718 870 142100 372 4441 500 618 500 750 830 43 15 900
60 62 77 1600 143070 133 92 683 15 000 508 300 o1l1 42 144061
88 93 300 412 44 674 706 856 145088 91 151 7914 819 36 88 146068
IS8 205 1300 40 72 90 556 76 633 70 767 801 68 95 906 147234 601
708 576 99 148077 155 225 26 3000 58 13000 321 459 78 83 531 45
55 15 18601 i eis 50 950 06 145605 119 9 245 315 36 67

9

150091 161 1500 239 661 849 81 936 15 1108 500 657 914 152306
500 82 555 7ö8 8525 28 55 994 153151 21i 57 340 45 57 532 692 736

38 83 880 906 15400 1500 411 16 47 613 i 771 963 155057 282
726 70 823 157019 169 335

2
M 346 427 830 156086 134 39 380 442

158164 678 745 919 25 159035 42 54 150 90 574667 703 59 974
634 78 91 827 48

160082 164 205 443 84 627 3000 757 88 842 996 161002 121 28
58 400 652 715 970 300 162263 341 73 75 544 637 807 22 3000
990 163184 638 862 927 60 164016 203 412 70 514 621 500 68 94
904 91 165211 52 37 51 52 90 326 58 403 26 510 687 740 54 812 931
166020 55 83 424 535 90 729 943 167166 296 415 43 47 672 709 27
75 923 88 168449 693 824 852 944 45 169077 152 221 23 425 38 527
ö4 71 629 952 70 72 93 97 300

171143 3000 51 92 256 351 509176093 I04 32 72 283 728 do
61 92 759 62 927 77 172026 45 68 97 126 213 45 566 3001 602 69

2
5

70076 136 231 364 300 433 8
663 828 49 931 72056 153 71 290 384 88 400 31 71 96 508 723 32 970
1300 85 73073 162 75 91 258 10000 314 492 579 610 841 84 919
7 4085 130 54 351 496 515 603 69 740 66 831 75151 252 56 1300 477
1300 726 58 76025 55 92 168 489 578 635 703 874 933 54 77033 77
172 1500 93 203 69 415 525 51 I500 93 659 767 800 964 78138 208
53 80 691 742 76 844 925 97086 108 230 93 410 32 524 707 91 801 41
73 934 500

89044 97 188 219 22 93 509 80 681 81002 40 100 7 227 413 93
647 62 858 971 77 82074 207 405 3000 67 94 662 702 16 22 300 84

1500 47 82
4 609 40 63 94 71120 41 72 349 54

956 173172 208 25 94 524 65 609 3000 26 28 34 45 500 60 740
5000 174267 346 57 76 505 600 1500 38 56 849 1300 67 79 91 969

79 175003 84 343 3000 888 9041 176021 302 404 613 61 78 671 744
207 177210 376 852 422 63 903 178024 57 80 96 138 76 292 452 514
7 3000 909 87 179160 76 500 99 582 620 89 780 828 31
4 90 99

180112 86 93 282 532 633 72 990 181247 397 416 500 49 61 882
951 1820814 173 230 363 410 53 91 97 665 701 49 831 183057 30001
171 1300 312 25 35 13001 588 628 83 92 728 46 75 18 4009 80 431 300
61 731 856 185081 192 202 324 65 656 796 931 67 186018 I28 400
58 531 13001 95 649 734 854 93 187029 75 86 13000 113 98 287 415

98 814 74 939 5000 67 94 83030 3000 125 274 400 580 735 93
527 36 900 84079 197 230 325 85 97 597 735 85031 117 225 68 352
600 407 599 8566 928 86179 415 75 593 615 770 90 87048 15001 175 931 41

29 36 13000 609 764 803 3000 188180 227 0001 67 389 537 605 728
9 189210 18001 64 68 557 49 55 615 74 675 788 18003

Wagren und Prodnuktenberichte
London 5 Aug Heute ſindet kein Getreidemarkt ſtatt

Getreide
Berlin 5 Aug Wekzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 Kg

Loco r Termine wenig belebt Gekündigt 450 t Kündigungspreis 188 5
M Loco 184 194 M nach Qualität Liefernngsqualität 188 per dieſen
Monat 188,75 188,25 bez per Aug Sept ver Sept Okt 188,75
188 188,25 bez per Okt Nov 190 189,25 bez per Nov Dez 190,75 190

190,25 bez per Dez 191,5 bez per April Mai
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
ine M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität ver dieſen Monat per April Mai per MaiJuni per Juni JnliRoggen per 100 kg Loco feſt Termine niedriger Gekündigt 400 t

Kündigungspreis 160 M Loco 152 164 M nach Qualität Lieferungs
qualität 158 M inländ alter 158 ab Boden und Bahn bez do neuer
ſeiner 163 frei Bahn bez per dieſen Monat per Aug Sept per
Sept Okt 62 160,5 161 bez per Okt Nov 163,75 162,5 162,75 bez
per Nov Dez 164,5 163,75 164 bez per Dez per April Mai 167,5
T ver bezte per 1000 Kg t Große und kleine 125 190 ittere Feſ ß M Futterer per Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kündlaungspreig n Leo r

157 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 157 163 feiuer 1642
170 ab Bahn bez ruſſiſcher 157 158 frei Wagen bez per dieſen Monat 155

154,5 bez per Aug Sept per Sept Okt 148,75 149 148,25 148,5
bez ver Okt Nov 146,5 146,25 bez per Nov Dez 146,5 146 bez

Magdeburg 5 Aug Gebr Friedeberg Landweizen 183 189Weißweigzen glatter engl Weizen 174 180 Rauhweizen 160
bis 165 gig ſo gen 154 260 neuer Roggen 159 162 Chevalier

Stettin 5 Ang Weizen unverändert loco 174 182 do per Sept Okt
184,50 do per Okt Nov 185,50 Roggen behauptet loco 148,00 151,00 do

e 158,50 do per Okt Nov 160,00 Pommerſcher Hafer loco
Breslau 5 Aug Roggen per Aug 162,00 per Sept Okt 163,00 per

Nov Dez 166,50
Hamburg 5 Aug Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 460 170Roggen loco Kt mecllenburgiſcher loco 155 165 do neuer 162 172

ruſſiſcher loco feſt 108 112 Hafer ruhig Gerſte feſt
75, per März 20 20Mannheim 5 Aug Weizen per Nov 19yggen per Nov 16,10 per März 16,30 Hafer per Rob 13,15 her März

Wien 5 Aug Weizen ver Gd 8,63 Br per ruwe9,28 Gd d,33 Br R a ver Herbſt z d 38 Br vaf
el W n e e en Tag der vere g egr zen o 8,48 Gd54 172 M nach Qualität Lieferungsqualität l 6,28 V

udgerſte 150 160 Hafer 158 168 M per 1000 kg

e

e

er ver Herd

e



v22,1 aris 5 A
ihn r 7 ſt ſeuggren ſt Weg
An aris z ver r e J WeizenAehaen ist v L Meer Gerne

i e ſtericht Tel
J re Sie hie in i 50 be Nov er per ſicher n 5 Aug aten Oele FeltwaS dov 201 J 5 igen unve r 25,50 er etündigt Amtl arenr u rändert er dieſen Mo gt R4 138 c l a Weizen auf T Roggen behauptet v u e u s 5 ger e mit FaßWoche d on 5 A r Mä o niedri ermine S ai 1890 6 ov 6 1 ig Sept M Loco nit Terminom 27 Aug rz 142 n ger auf T unverände tettt 61,6 62 62,3 ver S mit Fah ineengl Ge Juli 8 Telegr 143 à 14 ine ſi rt per 62,50 M n 5 A 8 bez 3 bez per N ept Oit 62,5 Berl

Hafer d 1283 ſre s 2 An Die Getr 2 à 141 flau per Okt ug diübel o Dez 62 62 5 6 D rlin 5 Ang Spiritusund frembe mde 11,5 Engliſcher eidezufuhren be 1890 7 5 A ruhig per Se 61,5 M in ralles loco n Amtlich S uFaß r 76 27 engl Weizen trugen 62,7 ug pt Qtt per digung l Faß v pirltus8 New 74 Drts Engl J 19 e fremder der 4 e Telegr Rübol l 64,50 per April 0 iriius T S euerter Ter 100 l à 1005ort 5 Aug Tel hl 19,113 Wende 19 i gex Hauburg 5 Aug Rübt deo 70,50 per Oit 6 ril WMal n W net M e Füex 10,000elegr Anſ mdes 36,82 jer e ſt 3 5 A üböl per o 5,90 Faß S mgepreis 55,2 be ohn 7 per d udigtangsnottrun et Sad 5 Ang ug Rüdöl unve ng 69,50 ve per Mai dez per Se M per die e M Loco e Faß En ſeſen Monatgen Wei per Sp 662 Telegr unberzollt r Sept Ht Sp Sept Okt ſen Monat ohne da r nzen Sept Aug Krhlrar ruhig loc t 67,50 Ki piritus mm 4,6 54,5 und per A B 560,8 56 er GelMagd Zucker per Dez J 66 25 pe nſangeberick s per Aug v 2 un digung it 7ò M Verl 5 bez per N g Sept 56,8 m
1 Pretſ adeburger S ver äris 5 9 r Sept Telegr a Fert 18 er 36,32 rbrauchsab ov De 55,3eiſe für Jörfe r Sept c Aug Sdh ez 50 per ar Aue öl r 18 38 een Mo 6,3 M Loco oh gabe Etw T TA M grei fbar A e j60 per Se e lußbericht a Jan Apr nhig per 2 t 8 nat und pe ohne Fa ß as matter ,2

ein Br i Seteraugei Waare 31 per verbjt venf S de iabel ben a ver Ang 66,00 za e a er S e hodra Au ſteu Herbſt 32 g per Jan aup D pt 36,4 co Jein de r g 5 bſt 32 i per u legr ſage Rpri il 66 hie per Aug 65 509 a gderurt 34,5 5 31 3 be Okt 35 349 v 36,2 e u I
S da na M Aug 1890 32 per Her 2 5,50 57,50 57,70 g 5 Au ez pe Sn e J I7 32 vſt e M g Ka r OktGem 13 II e M pe Berlin 3 A Stroh Fl Rüböl loc M vel 50 Segen für e a 7
rtal muaer 1 T 5 r 100 K ug Pol Präſ Sen oco l Loco agdeburg 5 ei 70 M u Ieriſtalzucker I Richtſtroh 7 desgl ohne Faß u Aug He Die Ael terauſſchlag o loco ohne Faße 2,00 8,00 e eeh o Walther e Naufnatelaſſe wer deine Hen 7,80 M de nig der Gel brauchsabe V K nunN S g Kgl Sä Leipziger Vör 7,80 M bei J M ude unverſie e 3820 m 1 en 4z am 5 A 39 Sächſ rſe vom 5 Poſe Verbran bei 50 M adiobe e tB h Geſchäftslos a n n e g n 5 Auguſt alt n ernun 4323 b ſt e er ver

m J v 9
Zuge t raughsſten 3 do 7713 4 Mag o Sächſ M m e 5 An ioco ohne Ja h J Angebot

ornz Rend er go 500 97606 42 s w 1882 v M Kouſ 5 79 a Spirlitus bel 55 10 doNehhr 88 o M 5 Aug P n an 1855 Thlr 60 z e e 00 Br er r Ple nhener loco ohne Faß do 70er
r 75 n x m c o 1 100 98,5 879 aben v n 5 a d Sept Ot r 35,90 aß mitTer 5 409 847 8,50 doEm 1875 per ug S t mit per 0 Mde Sache 7 r 7e0 ehe 38 u d Wahrgn er Mir re a

minpre tie w ordnen e o 1378 i urd 8 D rm Weg s r Rohzucker 1 rei ubr 500 r Ziſ d Landobl 1000 00 P fatt Br per O W Spirlae ſull Aug 35 do do rer hJuli Jint a frei auf r s Produkt l lis u do 6000 108408 re S pt v er nen Br r ges St 221 s d
7 agdebu en Auſig rer Zeitz D per Sp 3 ung Sept De ericht e r Br pera u uſſigTepi 183,00 er Sept Aug San br 40,75 W deh Br Sept

S 18,75 19 b frei Keve vez Böhm We i v 117 22 7 Leiyz B öns per ehrt ubbr el r Jan üpri a e ver Aun 25 bez T an Bord Haudeg S 73 Buſchtehrad 14200 G 10 do Bie n e nd 134,00 9 Dez 41,60 r Spiritus 45 g 40,25

e ne e h egre n en ar e re e e de An
l a G 15,65 Br S n März r r be 505 s 9 ammgaru 95,90 P rels aß i ntl Pu där 60 G z u G 202,50 G do Mal garuſp 2 M n Poſten etroleune J Di z 14,65 b E fo N dalzf Sch 90 G St Loco von i Rafn z r re 5 r ſten der r Sehr feſt reg g e en eer w ausfel Be De 7,2 a ba ß T ren Fidna e e twwhite perl er Dez a der de nene ormittagst zannſchaf rege Frage DuxB gZei 6 Sächſ Kanit St M ö02 per S Aug 2,20 at M g Kündn Uſa richt Rü t 7 xBodenb Li 165,00 G dammga 2,00 bzG r La D etroleum b igungs
e Hamburt ver Febr 13 nce frei a Rübenrohzu el Lit 44 Sir rnſp 36 7,3 emen ez 7,40 Bl Baſis 880 urg 5 Ar 90 per V an Vord He zucker J Pr v do T 8 Sächſ ig 9 bez 5 Ang Echinß r 7,8 et Standper De R Wenn See 14,90 Se ers per Ab Produkt B ar Maſch Fabr 112,00 bzP In An tw Echiudber ard whte locol v 4,97 neue Uſar gsbericht hr feſt ug 18,75 Bank 15 rtmann vetß erpen leum r 7,25 Br

150 r An Klee 1500 ber d an Bord Dann ver I P 93 Allg D Kr gee m A Webſtuhlfabr tr7,906 St Le bez 5 Fs Telegr S uhig Standard whit44,50 Weißer Zucke iſangsbericht Nai 15,02 amburg per Ai Zroduft Dresd A Lps s T Schöuherr t Ne re r ver Ar chlußb Hite loco
4 per Ott r ſieige Telegr R e per Aug 18,8 5 dener Bann 199,75 6 hür Gas 204 Pix w9 Weichend ig 18 erichtn Ott Van 40,0 nd Nr egr R Feſt 18,90 Gerger nut 15 8 asgeſ L 50 G ipe li ork 5 en Br RafſiniPart s s 40,00 pe S 3 per 109 dohzucker ggo 6 d Bank 153,00 G do St pz 15850 ne certiſicat 5 Aug vor per Sep tirtes Tn Weißer Zucker Aug Schiu r an cri kg per A o behaup Be v 108,2 7 S t amm Pr 150 g es per S mittags pt 18ef V eer ſie upber ril 30 ug tet 5 grdib l tg hür 59,00 pt 99 Telegr Brver ten S i h r g 61,00 per en e 5 e Be er i G b Penelem Aeſameh eNov De werpene 3 In g per Al er e f e an 116506 Zeitzer Par u S Akt 50 G n nſanaslurſe

r Nov Dez 51 en 3 A u pril 40 50 Ar ig 54 0 eſt loc 3 VaſſenV 14 46 00 do d S Akt 96 d wt 4,50 Fre 3 Sept 46 zo h Wenn Bank 1 ,00 G D teregeln 9 ig 105,00 P Sin Bcs p nar i1 Deg Jart n edürfHamb per Ot 92 4 Zwi ank,abgſt 19 75 P 72 ig icht alle fnifz
zu Hamburg W Kaffee ſe er t 34,25 Zres nen e du 139 ſ n e S ges befried

2e Se 2 a 5 c 7 et 25 8 jner
S Sept kam h i e Jud Akt v o deu t d E mnenſetzun den Wele ges igkeit auch ar nur ein Mitt233 e m a rg T D v n Good ave gi e er 7 usl Eif P Obl 75 bzP Jahn ſolches echtes ſicher und e cech an i Ven t890 748, ios per Aut lachm 3 Ut Lärz 1890 r e z Chemnu W S 7 5 AuſſigTe ahren b s und erläſſi id klar nitteltenBeh g 742 Uhr 30 M 74 ver A Fbr Werkz M Böh er p ekannt re chtes 9 g in ſ in ſei aAmt Behauptet per M Schl Behauptet ug 10 Fbr Zir 4 Bohm 104,70 rüfte u un en von d s Volksh einen ner Zu Je rd d am Sept 75 uüßbericht 87 Eröll ninermn D n do rdbahn q P pi d einpf en hö b eilmittel Wirkung JHavre 5 5 An per D Kaffee S w Papi mn 122,006 5 Buſc 90,75 G v wel ohlenen 2 ſchſten n ſind en iſt SZiegler 5 Aug V g Java Kaffee ez 78 per good Se do Wenn S Buſchtiehr Gold 103396 gleich velche i Apot tediziniſe die ſeit S

2 sormn afee p per März 0 Schuldverſck 123,99 6 r u r Nd 39 G mäßi vie är heker 9 en An i zehnHavr np Kaffee 190 Uhr good ordina tarz 9 Dörſtew itz 9 rſchr 102,00 5 do Ei w 91 50 b alle ßigen Wir ztlich konſt tichard i toritätgiegler 5 Aug ee in New 9 M r ry 49 S W M tattm 390 7 do m 1871 gl g bz und jede 5 rkung wäh onſtatirt iſt Brandt s en ge92,75 h Kat Vorm 160 ord ſchloß n elegramm vo u Stie Sonder n 8,00 G la do do 1872 50 bz Schweiz erp Beeinträ ährend lä t dvei ei Schweizer
a S 5 e Zoints e e n alepet A e vedeeh 106030 en Popee welche t Don geb et Zeit e undtet Sanlos per Sept v2 28 Pe l m a 91 aben ſin en Mi Laufe de Zeit werden konne ohneS pt 92,25 Peimann Sohn Schw u 3,75 6 do d 1871 P je nig ind dah tixtu ren r eit all di i rne er erh e r 65 igen wel er ein Sealze Bitteiwaſf ſch eer 5 alleſches 166,0 GrazKöf 874 108,50 G beſc elche an der mentb itterwe arfwirBerliner Börſe e r t n u W re zu er v et s ehe n ſt 7

5 Auguſt Ausl e u W zAtt 7900 z a wau Oderbe 72 86 756 das das ſich aben Viele Jolgen von allAugu tagts rn rag erbe pi f das Le ch Jed ele A gen v e Di 5d nd Argentiniſche Ar c Komm Papiere Aſſo Sern la äo G g rn 93 e pi ille n W afleſte S für ein Sintg emp fehle a S
ehe Reich Aul I Jonds Wucire re 24 94,75 z e Wareera r e man gen Ap her di len do 108 Bu e e z 2 8790 We 6 126 x See rname auf 3 e So ran 12 ani e S Anl Srue ärieie d u 48 7 r 7 z e re geren A 6 12 e r th Beſte Tvt ehe n v T e ehe

Staats S o 7,20 bzB do aihe 4 ,70 bzB Galiz ibach 155,75 b do Hy od 50 3 126 Sobe ch e Gent ind Si n rot em ig doch
t Staats e 20 innlände do 91506 Sot KarlLudwigs 72203 5bzB do t Be 82/,151 80 z Charkot e ian ilge Felde und dl Pr 3 r Lo 5 105 thardbal géb 4 20 ba oyp Vſ nut 6 bzG eacè Moſchus enarmer r 3 riechiſche er le G Brazgö n 82,506 do Leihha G 25 7 126,008 e t h garbe Aloe re e un u h ung lanne rn g ur f C jeHalleſhe e a e ſſaboner Et Stadt A 5 94,75 bzB de Dombr 5 119,50 Ruſſi ſche ank 6,20 132,80 z Mosco e 377,506 en

Stadt 3 108 er Stadt s haiuOder B 5 s alle van o o ursk Prior 469000 b HohallSanvurger t h e ehe i e en a 5 d be o n 8 rn E gesMainze c Rente 95,10 be do zapierrente 9,40 6 Le mb iew 87,00 Warſch Berlin 112,75 t Rjc iſcht n olenstk 93,00 bzB Staßf urte 122 10 bn n e ln a en l a e en e e vager e ee Süchſiſche St B do Kr iente 4 2,5 G eſtr Q rg 8 0 40 B Jeſtſaliſche onv 0 5 7,50 G aſfan Ko 5 G t do S 12 15 49 bzh d Staatsrent 100,50 do edit 18581 93,5 d okalbahn o 25 50 b Wi e Bank 101,50 bz6 Schuje a War 90,10 Deutſche K o St Pr 150 75a Se m m a e a dann en les n a uz rov o t ort er Lo J 2 70 e d lb 2 C anstar 9,30 enbr I 0n La an Sorten 8 101,50 G b e 5 92,40 bz d e z 88nd Centde 3 10 ne A 4 92 bzB uſſiſche ubi 33,90 b erg Obligati e 25 bzG miſabr u zP 2 150 St t 92,00 Sr E 3 722 z Märr onen ZarskoeS 101,80 bz o Fonrob 99,30San e neue pfèb 3 96 dz iente 6 107 O bzB do Südwe 5 u 25 bz u d III A 3 skoe Selo 5 101 bzG do Voigt u W ert S 96
i un 4 101 y h 5 bz Schweizer e 5 74,30 bzB do do VII o 3 102,30 6 r bzG Hildebr v m Zur 5 135n Aprenß 3 10 e c 5 80 bzv Su öſtr S ion 2 10 40 bz do 10425 A gwerks Akt g et t w 15276 ozRentenVri do 3 01/50 b do d Warſch ombardiſch 108 00 b do Nordb a 04256 AachenHön Aktien aiſerhof co alt 10 52,00 b

t Po efe 2102,25 do o 18 5 W auTerespo /5 50 ö erlinAnhalt ahn 4 10 l nha gen conv Körbisd v 15360i W d u Wegen d er a 6 a e a S u Ausrenßiſche 4 16 /75 b o HrientA 1884 5 /60 bz auiſche 212,90 b s m do St atte 5 81 0 e S alt Maſch empfitSüchſſhe 4 1 do do nl U 5 6460 76,306 rau 7Stettin ga 4 104,00 Deren smarckhi Pr t e well v wei35 Schleſiſche 4 c bz do Pr III 64 60 G BVr nſchw Eiſenb r 7 4 1040 G ortm Ber i 3 96,75 G Chennhe e 9 s 108,50 G de ea 75 do Tr l 1834 61,50 esl Schw g Pr 4r,108 o Dortm r gb Lit A 77,60 b Freund 180,50 eutſeB l 4 110 Pr A 5 dz Holſt V Frb I /2108,00 bzG d I S P 0 3G 8 conv 3112 36 2rit ad 5,75 Ru nl 18 Bank tarſch 4 vzG Selſen A 60 S ru 5121,80 zurüce Aul 1e67 u Mente les 8 a a an teien Hinſen Költt Jeinten xv 4 107 S alen Berceent l e er 3 t 8 ehe

e e u a S e ee ſaner L Nikol nw 4 G WBe Sprit P 7 Magd VII 104,10 pener Berg a o 2 188 G do 4 119 Hraz nMi räm Zu Zu 108,90 Schwed ai Oblig 91,75 rg Märti rod 4 10 bzG gdeb ober 4 104 bzG S bernia au 5 8,00 bzG Hartman St Pr 2 50 bzGm Lübeg n Pr 138,25 d St Anl 1 4 916 Berliner ſch Bank 82,006 B o ſt i865 4 2 236 Hörder Hütten conv 10 00 vo Pom n s 47,50 bz gepfle

e e ee e hin e e n e v v er en Leinin Pfobr 2 l 75 G Serbiſche 2104,20 G do Makl zeſ 9 1 z o 4 gönigs u Pr Akt 6 G eitzer 12 z eiſHit et 2475 mat KRente 3 BrſenHwelſerem 7600 do B 4 Hauchhanimn Laurahü e Nähm Friſter u gio h De n Zartiſche et de e e e t a e e zehn es macheSo b ngar G lig ö Kredilanſtalt v 1878 4 105,8 do n 3 h Horde 21 85256 Osold Rent 5 Bremer B anſtalt u 105 25 G do 1 er 4 50 G Magdel St Pr 5 /3116,00 bz Nordde e Eiswerk 21 85,25 b sbo
In und do do e So Bresl ant 5 109 25 Mecklenb 874er 103,60 G in Bergwert 7 1640 z Koſt utſcher Llo e 68,50 zG licht Hhpolhete ausländiſch do Gold Litteil g e Ditonio Br 5 e Friedr Frz rienh Koßtzen ren r e 180 b Marnpfa do Jnv sl 86,40 o Wechsler Bl ej Partei Z 102,00 berſchl Eif au 2 b Saline Salzungen W ba Nar

Anhalt De nöbriefe do Papier R an 100,1 z Danziger SlerBank 112,40 b do 4 vt 2,00 G iſenb B 82 S gunge s 12141 zG pr do Ei ed u 50 bzG häfſer u /50 b EuSiſche e nuo020 St Picndet o ad hier van iös o do W Em W H 10 ob Phönix Borde r 60 636 e z 2 6 de
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